
Wanderbilanz im 25. Jubiläumsjahr
henroth und Amperufer. Bei
der abschließenden Einkehr
blickte Hermann Bachmaier
auf die Höhen und Tiefen der
Wanderungen seit 1994 zu-
rück und bemerkte dabei,
dass er der einzig nochAktive
aus der Gründerzeit ist.
„100 Jahre Gernlinden“

war im November das Haupt-
thema für die 27 Neugierigen
bei der geschichtsträchtigen
Ortsrunde. Die begann bei
der Flugzeugabsturzstelle
vom 27. Oktober 1954 an der
Wegmannstraße, durchquer-
ten auf der Bruder-Konrad-
Straße das Gründerviertel
von 1919 und führte entlang
der Umgehungsstraße zum
nördlichen Ortsteil mit Ge-
werbegebiet, Waldsee und
Gründerdenkmal im Baum-
park.
Bei dicker Nebelsuppe im

Dezember waren 24 Aktive
auf einer Stadtrunde im Bru-
cker Stadtteil Puch. Sie ka-
men dabei zur Kaisersäule
und zogen hoch zum Grünen
Zentrummit Bienenlehrpfad.

Bei weiß-blauem Himmel
im August durchstreiften 23
Wanderfreunde die Olchin-
ger Amperauen und mar-
schierten vom Schützenheim
flussaufwärts zur Brücke in
Esting, über die Amper zur
Schleuse und zum Volksfest-
platz. Am Fuße des Schutt-
berges erinnert man sich an
den verheerenden Fliegeran-
griff vor 75 Jahren mit 22 To-
desopfern, zog weiter durch
die Fünf-Löcher-Brücke bis
Neu-Esting und auf dem
nördlichen Uferweg zurück.
Zwölf Wasserfeste mach-

ten im September eine
Schirm-Runde in Ober-
schweinbach. Sie zogen von
Günzlhofen zum Reiterhof in
Hanshofen, zu den Tauben-
häusern in Herrnzell und zu-
rück über die Rambachhöhe.
25 Teilnehmermachten im

Oktober eine Ortsrunde in
Grafrath mit Exkursion und
Fototermin im forstlichen
Versuchsgarten. Der verreg-
nete Rückweg verlief vorbei
am Toteiskessel, Schloss Hö-

Bei schwülwarmen Wetter
im Juni machten 24 Waldläu-
fer eine erholsame Runde im
Schöngeisinger Blätterwald.
Sie wanderten dabei vom Jex-
hof südwärts durch das Na-
turschutzgebiet Wildmoos
und hoch auf den Kuchel-
schlag, wo einstmals der „Bai-
rische Hiasl“ hauste.
Im Juli war dasWetter ideal

für eine Erkundung im obe-
ren Ampertal. Die 17 Hitze-
festen zogen dabei vom
Sportplatz Kottgeisering zum
Dorfplatz und bewunderten
renovierte Bauernhäuser, ei-
nen stolzen Jungstorch auf
dem Feuerwehrdach und den
mächtigen Maulbeerbaum
bei der Kirche. Weiter ging es
südwärts den Höllbach ent-
lang nach Peutenmühle und
durch üppige Getreidefelder
hoch zur schattigen Lourdes-
Grotte.

zum Hufeisen-Pferd sowie
dem historischem Anwesen
„Beim Rechamacha“.
Das Maisacher Hinterland

war im April das Ziel für 25
Windfeste, die von Rottbach
nach Weiherhaus und durch
den Golfplatz nach Zötzelho-
fen marschierten. Dort infor-
mierte der Besitzer über die
Funktion der Biogasanlage in
Verbindung mit seiner Rin-
dermast. Es folgte der Rück-
weg bei starkem Gegenwind
zumehemaligen oberen Rott-
bacher Weiher.
18 Naturfreunde erlebten

im Mai eine farbenprächtige
Frühlingsrunde im Maisach-
tal zwischen Germerswang
und Mammendorf. Sie zogen
zur Russenbrücke am Aspen-
graben und entlang der Mai-
sach nach Holzmühl. Von
dort ging’s durch das Laich-
holz zurück nach Malching.

Die Wandertouren unter der
Leitung von Hermann Bach-
meier sowie Peter Hirn und
Werner Haas gehören seit 25
Jahren zum festen Bestand-
teil im monatlichen Ablauf.
Bevor es am 6. Februar wie-
der auf Tour geht (Treffpunkt
um 13.30 Uhr am Rathaus-
Parkplatz) hat das Trio Bilanz
über die 2019 zurückgelegten
Strecken gezogen
Bedingt durch den Winter-

einbruch erfolgte im Januar
der Start ins neue Wander-
jahr mit einer Runde örtli-
cher Gewässerkunde. 24 Hei-
matkundler zogen auf trittsi-
cheren Uferwegen entlang
von Mühlbach, Amper und
Kinderbacherl. Dabei wurden
sie über die laufenden Verän-
derungen nach Sturm oder
Hochwasser eingehend infor-
miert. Damit man das Natur-
juwel Hölzl gefahrlos genie-
ßen kann, erstellte die Ge-
meinde acht robuste Stege
und barrierefreie Wanderwe-
ge. Weiter ging es vorbei am
Marthabräu-Weiher durch
das SchulzentrumTulpenfeld
zum Krebsenbach bei der
Ludwigshöhe. Nach dem Info-
halt am Nikolausberg folgte
der Bahnübergang bei der Ro-
delbahn und der Rückweg
über die Tonwerkstraße.
31 Winterwanderer erkun-

deten im Februar die Mal-
chinger Fluren und kamen
dabei auf schneebedeckten
Feldwegen zum großflächi-
gen Solarpark, zur Kapelle St.
Rupert in Lindach und durch
das Pfaffenhölzl zurück.
17 Wagemutige fuhren

trotz Unwetterwarnung im
März nach Alling zu einer
heimatkundlichen Runde im
westlichen Ortsteil. Vom
Schulgelände ging es hoch
zur Kirche und Burgstall zum
Mobilfunkmast bei Ger-
mannsberg. Der Rückweg
führte bergab zum Russen-
graben, über den Starzelbach
und entlang des Moosgraben

„Zwei Holzköpfe“ – so beschreibt Hermann Bachmeier selbst
dieses Erinnerungsfoto an eine Wanderung.

Ulrike Maier · Hauptstraße 7
82275 Emmering · Tel. 0 8141/6 38 30
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Wahl und Etat

2020 bringt
Veränderungen
DR. MICHAEL SCHANDERL

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT

zunächst wünsche ein glück-
liches und gesundes neues
Jahr. Eswird für viele vonuns
einschneidende Veränderun-
gen mit sich bringen. Insbe-
sondere die Kommunalwahl
am 15. März wird Freude bei
den einen und Enttäuschung
bei anderen auslösen. Inzwi-
schen sind alle Nominie-
rungsversammlungen über
die Bühne gegangen und
auch einige Kandidatenvor-
stellungen fanden bereits
statt. Erfreulich ist aus mei-
ner Sicht, dass sich zu diesen
Veranstaltungen zahlreiche
interessierte Bürger einge-
funden haben. Besondere
Aufmerksamkeit wird sicher-
lich die Podiumsdiskussion
am Montag, 2. März, in der
Amperhalle wecken. Fünf
Bürgermeisterkandidaten
wetteifern um Ihre Stimme.
Auch die Gemeindeverwal-

tung ist sehr intensivmit den
Vorbereitungen der Kommu-
nalwahl beschäftigt. In den
zurückliegendenMitteilungs-
blättern haben wir um die
Unterstützung durch Wahl-
helfer aus der Bevölkerung
geworben. Dieses Werben
war sehr erfolgreich, es ha-
ben sich zahlreiche Bürger
gemeldet, die bereit sind, am
15.März ehrenamtlich inden
Wahllokalen tätig zu sein.
Wir nun aus einen ausrei-
chend großen Pool an poten-

ziellen Wahlhelfern schöp-
fen, so dass sogar für mögli-
che Ausfälle Reserven vor-
handen sind.
Gleichzeitig zu den Vorbe-

reitungen der Kommunal-
wahl müsse natürlich die üb-
rigen Arbeiten erledigt wer-
den. So stehen die Haushalts-
beratungen in den Ausschüs-
sen und im Gemeinderat
kurz bevor. Im Entwurf spie-
geln sich alle kleinen und
großen Ausgaben der laufen-
den Geschäfte sowie die In-
vestitionen wider. Die he-
rausragenden für 2020 sind
sicherlich der Neubau des
Feuerwehrgerätehauses und
die Umgestaltung des Bürger-
hausvorplatzes.
Zu Buche schlagen aber

auch erhöhte Personalkos-
ten. Auch erhöhte Personal-
kosten. Der Grund liegt an
der so genannten Großraum-
zulage, die von der Landes-
hauptstadt München für ihre
Mitarbeiter eingeführt wur-
de. Auch die Gemeinde Em-
mering wird wohl ihren an-
gestellten Mitarbeitern in Ab-
hängigkeit vom Beschluss
des Gemeinderates diese Zu-
lagebezahlen.Nur sokönnen
wir auch weiterhin auf dem
angespannten Arbeitsmarkt
für Verwaltungsfachkräfte
im Großraum München kon-
kurrenzfähig bleiben.

Sternsinger besuchen Bürgermeister
dort mit einheimischen Kindern und Kindern
aus Flüchtlingsfamilien zusammen: „Ein
wichtiges Ziel ist es, Frieden und Verständi-
gung zwischen Menschen unterschiedlicher
Herkunft, Kultur und Religion im Libanon zu
fördern“, heißt es bei der katholischen Kir-
che. FOTOS: BARTMANN (2)

Die Sternsinger waren auch dieses Jahr im
Rathaus und überbrachten die Segenswün-
sche: „Christus*Mansionem*Benedicat“ also
„Christus segne dieses Haus“. Die heuer ge-
sammelten Spenden der bundesweiten
Sternsingeraktion dienen einem Kinderpro-
jekt in Libanon. Die Projektpartner arbeiten

Für den Notfall gewappnet
bedürftige und Tiere fest. Klä-
ren Sie Fluchtmöglichkeiten
ab.
Bereiten Sie ein Notfallpa-

ket vor mit haltbaren Lebens-
mitteln und Getränken für
mindestens zwei Tage, wich-
tigenMedikamenten und Ers-
te-Hilfe-Material, Hygienear-
tikeln, einer Taschenlampe
sowie Kleidung. Verpacken
Sie Ihre persönlichen Doku-
mente wasserdicht. Auch ein
Ersatzhandy und ein akkube-
triebenes Radio können hilf-
reich sein.

Weitere Tipps
unter www.hochwasserin-
fo.bayern.de

etwa in Folge von Starkregen.
Schützen Sie Ihr Haus lang-

fristig, indem Sie sensible
Einrichtungen wie die Hei-
zung höher positionieren
und es mit baulichen Maß-
nahmen vor eindringendem
Wasser sichern.
Sichern Sie sich finanziell

ab und versichern Sie Gebäu-
de und Hausrat gegen Ele-
mentarschäden. Installieren
Sie auf Ihrem Smartphone ei-
ne App mit Warnhinweisen
oder achten Sie auf Radio-
durchsagen.
Halten Sie fest, wer im

Ernstfall welche Aufgabe
übernimmt. Legen Sie
Schutzorte für Kranke, Hilfs-

Wie Sie sich auf den Hoch-
wasserfall vorbereiten kön-
nen Hochwasser kann viele
Menschen in Bayern treffen.
Kündigt sich ein Hochwasser
an, bleibt jedochmeist wenig
Zeit zum Handeln. Das Wis-
sen um die Gefahren und ei-
ne gründliche Vorbereitung
sind der beste Weg, um sich
und seinen Besitz zu schüt-
zen. Hier sind einige Tipps.
Informieren Sie sich, ob Ihr

Zuhause in einem hochwas-
sergefährdeten Gebiet liegt
unter www.iug.bayern.de.
Auch außerhalb der ausge-
wiesenen überschwem-
mungsgefährdeten Gebiete
kann Hochwasser auftreten –

Mathilde Leonhard
85 Jahre

Josef Huber
85 Jahre

WIR GRATULIEREN Wertstoffhöfe länger auf
Der Abfallwirtschaftsbetrieb
des Landkreises Fürstenfeld-
bruck (AWB) hat die Öff-
nungszeiten an mehreren
großen Wertstoffhöfen er-
weitert. Die bedarfsgerechte
Serviceverbesserung wurde
vom zuständigen Werkaus-
schuss beschlossen.
An fünf Standorten werden

die Öffnungszeiten einmal in
der Woche bis 19 Uhr verlän-
gert: Dienstags an den gro-
ßen Wertstoffhöfen in Ger-
mering (Starnberger Weg),
Mammendorf und Puch-
heim; donnerstags in Fürs-
tenfeldbruck und Olching.
Auch die Wertstoffbörse
Fürstenfeldbruck nimmt
donnerstags bis 19Uhr gut er-

haltene Einrichtungs- und
Gebrauchsgegenstände sowie
Bekleidung an.
Weitere große Wertstoff-

höfe öffnen am Nachmittag
eine Stunde eher. Der stark
frequentierte große Wert-
stoffhof in Maisach am Mon-
tag, Mittwoch und Freitag be-
reits um14 statt bisher um15
Uhr. Der Wertstoffhof in Alt-
hegnenberg hat künftigmon-
tags bereits um 17 Uhr, Tür-
kenfeld mittwochs bereits
um 15 Uhr undMammendorf
freitags um 14 Uhr geöffnet.

Weitere Informationen
unter www.awb-ffb.de
oder Telefon (0 81 41)
51 95 16.

Markus Hamich
Tel. 0 8141 / 400132
Fax 08141 / 400131
anzeigen@ffb-tagblatt.de
www.ffb-tagblatt.de merkur.de

25. Februar 2020

DasMitteilungsblatt der Gemeinde Emmering
erscheint das nächste Mal am

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?
Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und unverbindlich!

Anzeigenschluss: 17. Februar 2020
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Christbäume eingesammelt
Der Burschenverein hat die alten Christbäume der Emmerin-
ger Bürger eingesammelt. Mit knapp 30 Leuten und drei
Bulldogs fuhr man in die zuvor eingeteilten Gemeindegebie-
te. Dort wurden dann die am Straßenrand bereitgelegten
Christbäume eingesammelt und zur Kompostierungsanla-
gen (Foto) am östlichen Ortsrand gebracht. FOTO: WEISS

Legendärer Sportlerball
geht in nächste Runde

tränkeauswahl ihre Pforten.
Neben dem großen Angebot
an Getränken an der altbe-
kannten Kuschel- sowie
Cocktailbar ist auch für das
leibliche Wohl gesorgt mit
Essensverpflegung von Bür-
gerhaus-Wirt Alfred Lehnert.

Der Kartenvorverkauf
startet am 3. Februar bei
Schreibwaren Kutzner,
Hauptstraße, sowie im
Wirtshaus am Hölzl (Fuß-
ballplatz). Die Karten für
den Kinderball am 23. Fe-
bruar können auch im Re-
we-Markt Halbich (Untere
Au) erworben werden. Ein
Eintritt an der Tageskasse ist
aber dort jederzeit möglich.

Auch in diesem Jahr findet
der über die Landkreisgren-
zen hinaus bekannte Sport-
lerball des FC Emmering am
Faschingssamstag, 22. Febru-
ar, statt. Nicht nur für Emme-
ringer ein Muss in der Fa-
schingssaison.
Mit der Band Manyana

(Amperhalle) und DJ Rovent
(Bürgerhausbar) konnte der
FCE dieses Jahr gleich zwei
neue Highlights verpflichten.
Auch die Showtanzgruppe
New Generation wird ihr ak-
tuelles Programm wieder
zum Besten geben, dieses
Jahr allerdings schon gegen
21 Uhr. Früh da sein, lohnt
sich somit. Danach öffnet die
Bürgerhausbar mit neuer Ge-Bald tobt hier der Fasching. Für den Sportlerball wird aufgebaut. FOTO: SICHINGER

„esbrassivo“ kennt keine kreativen Grenzen
Beim ersten Bürgerhaus-Kon-
zert in diesem Jahr ist am
Samstag, 8. Februar, 20 Uhr,
die Gruppe „esbrassivo“ zu
Gast. Die Musiker kennen
keine kreativen Grenzen. Sie
spielen auf höchstemNiveau,
erzählen spontan Witze und
Anekdoten, verbinden Litera-
tur mit Brass-Musik, stellen
den Andachts-Jodler neben
Bachs Brandenburgische
Konzerte und arrangieren
Filmmusik-Klassiker.
Genauso vielfältig wie alle

Dramaturgien ist die Dyna-
mik des abwechslungsrei-
chen Programms. Ein klang-
farbenfroher Streifzug durch
edle Klassiker und populäre
Melodien der Neuzeit, durch Auf höchstem Niveau präsentiert die Gruppe ihr Programm.

bayerische Bauernstuben
und internationale Filmstu-
dios. Die Musik eignet sich
ganz besonders für ein Publi-
kum, bei dem sich mehrere
Generationen und Klassik-
Liebhaber neben „Einfach-
nur-gute-Musik“-Fans treffen.
Damit ist „esbrassivo“ weit
über die Heimat hinaus nicht
nur ein charismatischer Pu-
blikumsmagnet, sondern Ga-
rant für ein Konzerterlebnis
der höchsten Kunst und doch
fern staubiger Konventionen.

Karten im Vorverkauf
zum Preis von 20 Euro gibt
es im Rathaus, Zimmer 010
(Erdgeschoss), oder an der
Abendkasse

FAMILIE HALBICH

UNSER METZGER
HANDWERK:
bodenständig

& neugierig

REWE.DEFür Sie geöffnet: Montag – Samstag von7bis20Uhr

82275 Emmering
Untere Au 7
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Stefan Floerecke
CSU

Ulrike Saatze
Bündnis 90/Die Grünen

Tomas Kraut
SPD

Maximilian Gerber
FDP

Fritz Cording
Freie Wähler

Peter Loder
moderiert die Diskussion.

Podiumsdiskussion mit Bürgermeisterkandidaten
klar. Bis zu diesem Zeitpunkt
liefen noch Gespräche mit
dem SPD-Ortsverband.
Wer schon jetzt Fragen an

die Kandidaten hat, kann sie
vorab stellen. Und zwar per
Mail an Peter.Loder@ffb-tag-
blatt.de. Voraussetzung zur
Beantwortung ist dann aller-
dings auch die persönliche
Anwesenheit des Fragestel-
lers am Abend der Podiums-
diskussion.

Moderation des Abends über-
nimmt mit Tagblatt-Redak-
teur Peter Loder ein gebürti-
ger Emmeringer und Redak-
teur des Mitteilungsblatts.
Tomas Kraut hat seine ur-

sprüngliche Zusage an der Po-
diumsdiskussion mittlerwei-
le wieder zurückgezogen und
gibt unaufschiebbare private
Gründe dafür an. Ob es dabei
bleibt, war bis Redaktions-
schluss für diese Ausgabe un-

(SPD) und Ulrike Saatze
(Bündnis 90/Die Grünen). Die

tierende Bürgermeister, tritt
nicht mehr an. Deshalb dürf-
te von besonderem Interesse
sein, wie undmit welchen In-
halten die Kandidaten umdie
Stimme der Wähler werben.
Bei der Wahl am 15. März

bewerben sich um den Bür-
germeisterposten (alphabet-
tisch aufgelistet): Fritz Cor-
ding (Freie Wähler), Stefan
Floerecke (CSU), Maximilian
Gerber (FDP), Tomas Kraut

Als eine der spannendsten
Bürgermeisterwahlen im
Landkreis Fürstenfeldbruck
wird die in derGemeinde Em-
mering erwartet. Das Fürsten-
feldbrucker Tagblatt lädt des-
halb zu einer Podiumsdiskus-
sion mit den Kandidaten am
Montag, 2. März, 19 Uhr, in
die an diesem Abend mit Es-
sen und Getränken bewirt-
schaftete Amperhalle ein. Dr.
Michael Schanderl, der am-

Freie Wähler füllen das Bürgerhaus
läuterte Cording das Wahl-
programm. Das und alle Kan-
didaten-Videos können auf
der Internet-Seite der Freien
Wähler Emmering abgerufen
werden. Das Fazit der FW:
„Einmal mehr zeigten sich
die Freien Wähler als die mo-
derne, ideenreiche und um-
setzungsstarke Kraft in Em-
mering.“

Kandidatenvorstellung stieß
auf große Begeisterung. Die
Kandidaten präsentierten
sich nicht wie üblich gleich-
förmig am Rednerpult, son-
dern in individuellen Video-
Clips, die an ihren jeweiligen
Lieblingsorten im Emmerin-
ger Gemeindegebiet aufge-
nommen wurden.
Bei Freibier und Brezen er-

Aus allen Nähten platzte das
Bürgerhaus anlässlich der
Vorstellung des Bürgermeis-
terkandidaten der Freien
Wähler, Fritz Cording, und
der FW-Kandidaten für den
Gemeinderat. Der Publi-
kumsansturm war so enorm,
dass etliche Besucher stehen
mussten.
Das völlig neue Format der Per Video stellten sich die FW-Kandidaten vor. FOTO: AUMILLER

CSU will an vorderster Linie gestalten

das Wahlprogramm. Auch
wenn aus Zeitgründen dabei
nur wenige Themen exem-
plarisch angerissen werden
konnten, habe sich gezeigt,
wie ambitioniert, aber auch
realitätsnah der Bürgermeis-
terkandidat und die CSU ins-
gesamt ihre Heimatgemein-
de in den kommenden Jah-
ren gestalten wollen. „Wir
wollen, dass Emmering so
einzigartig und so schön
bleibt wie es ist. Gleichzeitig
werden wir Verbesserungen
umsetzen, die für eine gute
Zukunft Emmerings notwen-
dig sind.“ Dies werde behut-
sam und unter Einbeziehung
aller Kräfte im Gemeinderat,
in der Verwaltung und in der
Bevölkerung geschehen.

nerte an dessen Erfahrungen
in der Kommunalpolitik. Seit
2008 ist Floerecke Gemeinde-
rat und Jugendreferent, seit
2014 Kreisrat und Kreis-Ju-
gendreferent. Floerecke
selbst sagte, er empfinde gro-
ße Dankbarkeit hinsichtlich
der „herausragenden Liste“,
mit der die CSU bei denWah-
len antrete. Diese bilde mit
acht amtierenden Gemeinde-
räten, acht Frauen sowie vie-
len erfahrenen und jungen
Bewerbern die Bevölkerung
Emmerings stimmig ab. Bei
der Vorstellung der Kandida-
ten – eingeleitet mit kurzen
Videos – konnten die Zuhörer
das miterleben.
Abschließend gab Floer-

ecke noch einen Einblick in

Als „rundum gelungen“ be-
zeichnet der CSU-Ortsver-
band den Start in die heiße
Phase vor den Kommunal-
wahlen für Bürgermeister-
kandidat Stefan Floerecke
und die CSU-Bewerber für
den Gemeinderat. Im voll be-
setzten Bürgerhaus präsen-
tierten sie sich persönlich
und Teile ihres umfangrei-
chen Wahlprogramms für
die kommenden sechs Jahre.
Dabei machten Floerecke
und sein Team den Besu-
chern unmissverständlich
klar, dass sie künftig die Ge-
schicke der Ampergemeinde
wieder in vorderster Linie
mitgestalten wollen. „Ich ste-
he für eine zeitgemäße, offe-
ne und vor allem transparen-
te Politik“, so Floerecke.
Zuvor hatte CSU-Ortschef

Manfred Haberer den Gästen
– darunter der scheidende
Bürgermeister Dr. Michael
Schanderl (FW) und sein Ver-
treter Christofer Stock (CSU)
– dargelegt, warum sich der
Ortsverband im Sommer
2019 für Stefan Floerecke ent-
schieden hatte. Haberer erin-

Vorstellungsgespräch mit Stefan Floerecke. FOTO: HABERER

TreuePlus.
Unser Rabatt für Ihr Vertrauen.

Treu sein zahlt sich aus. Sparen Sie mit einem jähr-
lichen Rabatt auf Ihren Erdgas- und Ökostromtarif.

www.esb.de/sparen
0800 0 372 372 (kostenlos)
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FDP will mehr Transparenz
de. Vor allem möchte er eine
gute Zukunft für seine beiden
Söhne schaffen. Sollte er es
auf den Bürgermeister-Stuhl
schaffen, will er regelmäßig
einen offenen Tisch veran-
stalten und sich so direkt den
Bürgern stellen. „Ich höre
gerne anderen Meinungen
zu, denn häufig kann man
dabei etwas lernen“, sagt der
37-Jährige, der bei einer Bera-
tungsfirma für kommunale
Energieversorgung in Mün-
chen arbeitet.
Das Wahlprogramm stellte

das einzige amtierende FDP-
Gemeinderatsmitglied Ro-
bert Bauer vor. Er hob beson-
ders die Alleinstellungsmerk-
male seiner Partei hervor.
Vor allem Transparenz ist
den Liberalen wichtig. So
könnte es bei einem Wahler-
folg bald Live-Übertragungen
von Gemeinderatssitzungen
im Internet geben. Außer-
dem denkt der Vereins- und
Sportreferent an eine Ge-
meinde-App, mit der man
beispielsweise das Fundbüro
durchstöbern könnte.

auch beim Häuserwahl-
kampf: „Selten wird eine
Haustür gleich wieder zuge-
schlagen,“ sagte er dem Fürs-
tenfeldbrucker Tagblatt. Das
mag auch an dem kleinen
Präsent liegen, dass der Wirt-
schaftsingenieur mitbringt:
Jeder Bürger bekommt ein
Glas Honig. „Ich habe einen
großen Willen zum politi-
schen Gestalten“, sagte Ger-
ber in seiner Vorstellungsre-

Die FDP will sich im Rathaus
breitmachen: Die Partei hofft
auf mehr Sitze im Gemeinde-
rat und will zudem den Bür-
germeister stellen. Der 37-
jährige Maximilian Gerber
möchte sich auf den Chefses-
sel setzen.
Der 37-jährige Gerber lebt

erst seit zwei Jahren in Em-
mering, hat sich aber schon
in die Gemeinde und ihre
Bürger verliebt. Das merke er

Das sind die Kandidaten der FDP (vorne v.l.): Robert Bauer,
Maximilian Gerber, Birgit Thomann, (hinten v.l.) Brit Buche-
le, Robert Hetzner, Gabi Theiss, Manfred Weißgerber, Ulri-
ke Gerber, Wolfgang Schlosser, Christian Neumann und An-
dreas Gärtner. ARCHIVFOTO: WEBER

SPD wieder im Rennen
Erstmals seit zwölf Jahren
wird die Emmeringer SPD
wieder mit einem eigenen
Bürgermeisterkandidaten ins
Rennen gehen. Die Sozialde-
mokraten nominierten den
34-jährigen Tomas Kraut zu
ihrem Bewerber.
Wie das Fürstenfeldbrucker

Tagblatt berichtete, stamm
der in Geiselbullachs Kläran-
lage beschäftigte Abwasser-
techniker stammt aus einer
seit über 100 Jahren in Em-
mering ansässigen Familie.

Der verheiratete Vater eines
zehnjährigen Sohnes und ei-
ner Tochter (4) ist Jugendaus-
bilder bei der Feuerwehr,Mit-
glied im Krieger- und Solda-
tenverein und bei denWörth-
seefischern. Die SPD, der er
seit zwei Jahren angehört, lie-
ge ihm mit ihrem sozialen
Bewusstsein am nächsten.
Das Menschliche sei dort am
besten aufgehoben. Die
Schaffung von bezahlbarem
Wohnraum werde sein wich-
tiges Thema sein.

Die Kandidaten der SPD (v.l.)_ Otfrid Lankes , Iris Bürgermeister, Karl Ring, Tomas Kraut
(Bürgermeisterkandidat), Katja Brinkmann und Eberhard Uhrich. ARCHIVFOTO: WEBER

Premiere für die Grünen
Anfang Dezember fand die
Aufstellungsversammlung
der Grünen für die Gemein-
deratsliste der kommenden
Kommunalwahl statt. Bürger-
meisterkandidatin ist Ulrike
Saatze.
„Mein oberstes Ziel ist es,

das Handeln der Gemeinde
am Klimaschutz zu orientie-
ren“, so Saatze in ihrer Rede.
Aber auch Mobilität, Woh-
nen und Gewerbe sowie ein
soziales und offenes Gemein-
wesen sind Säulen des Wahl-
programms. Gemeinsam
blickten die Anwesenden zu-
rück auf ein bewegtes Jahr.
Aus einem kleinen Kreis hat
sich eine Gruppe entwickelt,
die unterschiedlicher nicht
sein könnte, „genau die rich-

tige Mischung, um die vielfäl-
tigen Aufgaben in Emmering
zu meistern“, sagte Ulrike
Saatze.
Die Bürgermeisterkandida-

tin unterstützen Kathrin Du-
rach, KorbinianWürstle, Her-
bert Groß, Sigrid Hofmann,
Patrick Gailer, Christina
Dost, Andreas Weigand, Bir-
git Kretzschmar, Gunther Du-
rach, Annabelle Koscha, Ro-
ger Anders, Martina Seifert-
Groß, StevenMehrer, Daniela
Pauli, Ole Petersen-Hofmann,
Anna Grätz, Marcel Kunz, An-
ke Simon-Gailer und Wolf-
gang Schramm.
Die Vorstellung der Kandi-

daten findet am 13. Februar
um 19.30 Uhr im Gasthof
Grätz statt.Mit diesen Kandidaten bestreiten die Grünen den Kommunalwahlkampf. FOTO: DURACH

„Altenpflege 5.0“ in Emmering
INFONACHMITTAG IM ELVIVION-HAUS IN EMMERING
Freitag, 07.02.2020, ab 14:30 Uhr
Vorstellung unseres individuellenWohnkonzeptes

Informationen zum Konzept der Tagespflege und
zu den ambulanten Diensten

Hausführungen für interessierte Besucher

kostenloser Kaffee und Kuchen

Bei Fragen zu demKennenlern-Nachmittag steht Ihnen
Anne Franken jederzeit zurVerfügung.

elvivion viva GmbH
Estinger Str. 14
82275 Emmering
Tel. +49 8141 539 559-0
Fax +49 8141 539 559-444
a.franken@elvivion.de
www.elvivion.de
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KURZ NOTIERT TERMINKALENDER BIS MITTE FEBRUAR

Dienstag
21.1., 19:00

Öffentliche Sitzung
des Gemeinderates

Rathaus
Sitzungssaal

Gemeinde

Dienstag
21.1., 19:30

Vortrag: „Energie aus der Biotonne im
Landkreis Fürstenfeldbruck“

Referent:
Jakob Drexler

Bürgerhaus
Kleiner Saal

Bund Naturschutz

Mittwoch
22.1., 19:30

Umweltstammtisch
in Fürstenfeldbruck

Restaurant Poseidon
Brunnenhof

Bund Naturschutz

Donnerstag
23.1.

Kostenlose Beratung und Hilfe in Fragen
der gesetzlichen Rentenversicherung

nur nach telefonischer
Vereinbarung Tel. 94 733

Rathaus Gemeinde und Deutsche
Rentenversicherung

Freitag-Sonntag
24.1.-26.1.

Fußballjugendturnier Amperhalle Fußballclub

Samstag
25.1., 10:00

Skitagesfahrt
40 Jahre Ski-Club Emmering

Ziel: Steinplatte – Waidring
Rückfahrt von dort 21.30 Uhr

Rathaus
Parkplatz

Skiclub

Dienstag
28.1., 14:30

Begegnungsnachmittag
für die ältere Generation

Wirtshaus am Hölzl
Sportplatz

Evangelische
Versöhnungskirche

Dienstag
28.1., 19:00

Öffentliche Sitzung des Haupt-, Finanz-
und Personalausschusses

Rathaus
Sitzungssaal

Gemeinde

Dienstag
28.1., 20:00

KOMPAK, der kommunalpolitische
Arbeitskreis der SPD

Thema: Das
Gemeindewahlrecht

Bürgerhaus
Kleiner Saal

SPD

Freitag-Samstag
31.1.-2.2.

Fußballjugendturnier Amperhalle Fußballclub

Freitag
31.1., 19.00

Musikantenstammtisch
für jedermann

Volksmusik zum Mitspielen,
Singen, Zuhören oder Tanzen.

Bürgerhaus Michael Rauschmeier
Fredl Lehner

Freitag
31.1., 19:30

Jahreshauptversammlung Bürgerhaus
Festsaal

Turnverein

Sonntag
2.2., 17:00

Madll-Stammtisch Wirtshaus am Hölzl
Am Sportplatz

Madlverein

Montag
3.2., 14:00

Computer-Stammtisch Info unter Tel. 5359587 oder
wolfgang.suhrmann@web.de

Wirtshaus am Hölzl
Am Sportplatz

Seniorenvertretung

Montag
3.2., 19:30

Treffen der Selbsthilfegruppe
für Alkohol und Medikamente

Infos unter 0157/86528752 Katholisches
Pfarrzentrum

Leben ohne Sucht L.o.S.

Montag
3.2., 19:30

Öffentliche Chorprobe Bürgerhaus,
Vereinsraum II

Männerchor

Dienstag
4.2., 14:30

Offenes Seniorencafe Haus Emmering
Estinger Straße 14

Elvivion

Dienstag
4.2., 19:00

Öffentliche Sitzung des Sozial-, Kultur-
und Sportausschusses

Rathaus
Sitzungssaal

Gemeinde

Donnerstag
20.2.

Kostenlose Beratung und Hilfe in Fragen
der gesetzlichen Rentenversicherung

nur nach telefonischer
Vereinbarung Tel. 94 733

Rathaus Gemeinde und Deutsche
Rentenversicherung

Donnerstag
20.2., 18:00

Weiberfasching
mit Live-Band und Showeinlage

Katholisches
Pfarrheim

Madlverein

Donnerstag
20.2., 20:00

Emmeringer Ratsch SPD-Stammtisch Bürgerhaus
Restaurant

SPD

Samstag
22.2., 6:15

Skitagesfahrt Ziel: Fellhorn/Oberstdorf
Rückfahrt Skigebiet 16 Uhr

Rathaus
Parkplatz

Skiclub

Samstag
22.2., 20:00

Sportlerball mit der Band „Manyanas“
und Gardeauftritt der „New Generation“

Einlass ab 19 Uhr
DJ Rovent

Amperhalle Fußballclub
Förderverein

Sonntag
23.2., 14:30

Kinderball Einlass ab 13.30 Uhr Amperhalle Fußballclub
Förderverein

Dienstag
25.2., 14:30

Begegnungsnachmittag
für die ältere Generation

Wirtshaus am Hölzl
Sportplatz

Evangelische
Versöhnungskirche

Dienstag
4.2., 20:00

KOMPAK, der kommunalpolitische
Arbeitskreis der SPD

Thema: Das
Gemeindewahlrecht

Bürgerhaus
Kleiner Saal

SPD

Donnerstag
6.2.

Kostenlose Beratung und Hilfe in Fragen
der gesetzlichen Rentenversicherung

nur nach telefonischer
Vereinbarung Tel. 94 733

Rathaus Gemeinde und Deutsche
Rentenversicherung

Donnerstag
6.2., 13:30

Wandern im Amperland
geführt von Hermann Bachmaier

ca. 10 km,
2 bis 2,5 Stunden

Rathaus
Parkplatz

Gemeinde

Donnerstag
6.2., 20:00

Burschen-Stammtisch Bürgerhaus Burschenverein

Donnerstag
6.2., 20:00

Ski-Stammtisch Tennispark
Siedlerstraße

Skiclub

Freitag-Sonntag
7.2.-9.2.

Fußballjugendturnier Amperhalle Fußballclub

Freitag
7.2., 16:00

Hoagart Bürgerhaus
Festsaal

CSU

Freitag
7.2., 16:00

Karteln Das Karteln findet jeden
Freitag statt.

Bürgerhaus De Brucker Schofkopfa

Samstag
8.2., 6:15

Skitagesfahrt Ziel: Kitzbühel
Rückfahrt Skigebiet 16 Uhr

Rathaus
Parkplatz

Skiclub

Samstag
8.2., 20:00

Bürgerhauskonzert „esbrassivo“ – kennt keine
kreativen Grenzen

Bürgerhaus
Festsaal

Gemeinde

Montag
10.2., 20:00

Bürgerstammtisch mit Bürgermeister Dr. Michael
Schanderl und Gemeinderäten

Wirtshaus am Hölzl
Sportplatz

Freie Wähler

Dienstag
11.2., 19:00

Öffentliche Sitzung des Gemeinderates Rathaus
Sitzungssaal

Gemeinde

Dienstag
11.2., 20:00

KOMPAK, der kommunalpolitische
Arbeitskreis der SPD

Thema: Das
Gemeindewahlrecht

Bürgerhaus
Kleiner Saal

SPD

Mittwoch
12.2., 14:00

Katholischer Seniorenkreis
Witzig-kritisches Jahresrückblick

mit Hermann Bachmaier
und Helmut Bopfinger

Katholisches
Pfarrzentrum

Katholische
Pfarrgemeinde

Donnerstag
13.2., 19:30

Grüne Runde Öffentlicher Stammtisch Gasthaus Grätz
Hauptstraße

Die Grünen

Freitag
14.2., 19:30

Volksmusikanten spuin auf Gasthaus Grätz
Hauptstraße

Norbert Langosch

Montag,
17.2., 14:00

Computer-Stammtisch Info unter Tel. 5359587 oder
wolfgang.suhrmann@web.de

Wirtshaus am Hölzl
Sportplatz

Seniorenvertretung

Dienstag
18.2., 20:00

KOMPAK, der kommunalpolitische
Arbeitskreis der SPD

Thema: Das
Gemeindewahlrecht

Bürgerhaus
Kleiner Saal

SPD

Schule/BetriebAmMontag, 17.
Februar, 19Uhr. findet imBür-
gerhaus ein Treffen zwischen
ortsansässigen Betrieben und
der Mittelschule statt. Thema:
„Was könnenwir tun, umden
Übergang von der Mittelschu-
le in den Beruf zu erleich-
tern?“
Secondhand-Verkauf Am
Samstag, 15. Februar, von9bis
12 Uhr findet im katholischen
Pfarrkindergarten St. Benno,
Brucker Straße 3a, ein Second-
hand-Markt für Frühjahrs- und
/Sommerwaren statt. Die An-
nahme der Kinderkleidung ab
Größe 86/92 bis 146, Spielzeug
undKinderzubehör erfolgt am
Freitag, 14. Februar, von 14 bis
17 Uhr. Infos unter www.st-
benno-kiga-emmering.de.
Marionetten Am Mittwoch, 5.
Februar, kommt um 16 Uhr
das Oberbayerische Marionet-
ten-Theater mit „Pippi Lang-
strumpf“ ins Bürgerhaus. Er-
mäßigungskarten gibt es in
der Bücherei.
Vorlesestunde Am Mittwoch,
22. Januar, von 16 bis 17 Uhr
veranstaltet die Gemeindebü-
cherei eine Vorlesestunde für
Kinder ab drei Jahren.
Bastelnachmittag „Schnee-
männer und Pinguine“ wer-
den am Donnerstag, 23. Janu-
ar, von 14.30 bis 16.30 Uhr im
Bürgerhaus gebastelt

Lindenstraße 6 · 82216 Maisach
Tel. 08141/90412 · www.moebel-feicht.de
Öffnungszeiten
Mo-Fr 9-12 u. 14-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr
und nach Vereinbarung

Einrichtungen
+ Küchenstudio

Weiterempfohlen:Seit 1852

Fürstenfeldbruck
www.skischule-mueller.de

Telefon 08141/16161

Samstags-

Skikurs

MARKISEN
Sparen Sie jetzt!

Ständige Musterschau
auf ca. 150 m2 Ausstellungsfläche
Markisen in Originalgröße
Mo.–Fr. 8–12 und 13–18 Uhr

Erste Adresse für Sicht- und Sonnenschutz.

Brandt + Zäuner
Hubertusstraße 8
Fürstenfeldbruck
Tel. (08141)1431

Großer
Kunden-Parkplatz

FACHBETRIEB
Rolladen- und

Sonnenschutztechniker-
Handwerk
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CSU würdigt langjährige Mitglieder
den Auszeichnungen mit Ur-
kunden und Ehrenzeichen
wurde Haberer vom Mam-
mendorfer CSU-Landtagsab-
geordneten Benjamin Misko-
witsch unterstützt. Nicht bei
der Feier anwesend sein
konnten weitere langjährige
CSU-Mitglieder: Magdalena
Kiener, Veronika Kraut und
Johannes Wirth (alle drei 15
Jahre dabei).

der für ihre langjährige Par-
teizugehörigkeit ausgezeich-
net. Geehrt wurden Sabine
Heinrich (zehn Jahre CSU-
Mitglied), Daniela Weiß und
Stefan Floerecke (beide 15),
Hans Weiß (20), Mario Len-
zen (25), Hans Kraut (30) so-
wie die Gründungsmitglieder
des Ortsverbandes, Hermann
Bachmaier und Hermann
Dörfel (beide 55 Jahre). Bei

Den Jahresausklang 2019
vollzog die CSU Emmering
mit ihrer Adventfeier im
Gasthof Grätz. Vorsitzender
Manfred Haberer dankte al-
len Mitgliedern für ihre Un-
terstützung im abgelaufenen
Jahr, das besonders von den
Aufstellungsversammlungen
zur Kommunalwahl 2020 ge-
prägt war. Traditionsgemäß
wurden auch wieder Mitglie-

Bei der Ehrung (v.l.): Hans Weiß, Daniela Weiß, Manfred Haberer, Sabine Heinrich, Hermann
Bachmaier, Benjamin Miskowitsch, Hermann Dörfel, Mario Lenzen, Stefan Floerecke und
Hans Kraut. FOTO: HABERER

SPD mit Zehn auf Liste
SPD-Liste ist ein echtes Spie-
gelbild der Bevölkerung.“
Bei der Vorstellung der

SPD-Liste und des Bürger-
meisterkandidaten in der
Gaststätte Alter Wirt lud Lan-
kes die Kandidaten aller Par-
teien zum kommunalpoliti-
schen Arbeitskreis (KOM-
PAK), einem „Schnellkurs in
Kommunalpolitik“ ein. Ers-
ter Termin ist am Dienstag,
28. Januar, 20 Uhr, im klei-
nen Bürgerhaussaal. Thema
dieses Abends: „Das Kommu-
nalwahlrecht – kein Buchmit
sieben Siegeln“.

Wie 2014 tritt die Emmerin-
ger SPD mit einer Zehner-Lis-
te zur Gemeinderatswahl am
15. März an. Das heißt: Jeder
Kandidat wird auf demWahl-
zettel doppelt aufgeführt und
erhält mit einem Kreuzchen
beim Kennwort SPD zwei
Stimmen gut geschrieben.
Besondere Merkmale der

SPD-Liste sind nach Angaben
von Vorstandsmitglied Otfrid
Lankes die Ausgewogenheit
zwischen den Geschlechtern,
die Vertretung aller Alters-
gruppen und die Berücksich-
tigung aller Ortsteile. „Die

Zehn auf einen Blick (v.l.): Annemarie Rupp (Rentnerin), Otfrid Lankes (Studiendirektor
a.D.), Alexander Dadasios (Malermeister), Karl Ring (Diplom-Ingenieur), Iris Bürgermeister
(Journaistin), Katja Brinkmann (Industriekauffrau), Franco Karmann (Selbstständiger
Handwerker), Tomas Kraut (Abwassertechniker), Eberhard Uhrich (Rechtsanwalt) und Su-
sanne Görtz (Verwaltungsangestellte). FOTO: STUDIO WEBER

Freie Wähler starten Wahlsaison mit Vorstellungsvideos der Kandidaten im Internet
de besucht werden, um mit den Kan-
didaten ins Gespräch zu kommen,
aber auch um Fragen zu stellen. Den
Abschluss bildet dann am 6. März die
FW-Hüttengaudi am Bürgerhaus-
Vorplatz. FOTO: SICHINGER

stellungsvideo verfügbar, das die in-
dividuellen Anliegen für die Wahl
des Bürgermeisters und der Gemein-
deräte zeigt. Ab 7. Februar können
an wechselnden Standpunkten im-
mer freitags und samstags Infostän-

Monate ausgearbeitet und zu Papier
gebracht. Auf der Internetseite
www.fw-emmering.de sind das
Wahlprogramm und persönliche
Steckbriefe zu finden. Von jedem
Kandidaten ist auch ein kurzes Vor-

Mit dem Neujahrsempfang sind die
Freien Wähler in die heiße Phase für
die Kommunalwahl am 15. März ge-
startet. Die Punkte des Wahlpro-
gramms wurden von allen 20 Kandi-
daten gemeinsam über Wochen und

Sparkasse
Fürstenfeldbruck
Tel. 08141 407 4700
Immobi l ienzent rum
Richard.Kellerer
@sparkasse-ffb.de

Richard Kellerer

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?

Beratung, Marktpreiseinschätzung, Verkauf ...
... am besten über Ihre Sparkasse vor Ort.

Lassen Sie sich kompetent von uns beraten.
Ihr Ansprechpartner für Emmering, Fürstenfeldbruck
und Schöngeising:

Fachbetrieb der Elektro-Innung

JOSEF-HEBEL-STRASSE 21
82275 EMMERING
TELEFON (08141) 6549
WWW.ELEKTRO-ALTBAUER.DE

● Elektroinstallation ● Garagentorantriebe
● Elektroheizung ● Antennenanlagen
● Elektrische ● Sprechanlagen
Warmwasserbereitung ● Individuelle Lichtanlagen

Wir stelle
n ein:

Elektron
iker für

Energie
- und

Gebäud
etechni

k
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Fußballer zur Winterpause im Tabellen-Mittelfeld
winnen. Danach starteteman
eine kleine Serie und schlug
auch Olching und Landsbe-
ried, womit man sich etwas
von den Abstiegsrängen be-
freien konnte. Leider zeigte
die Kurve im Anschluss wie-
der nach unten und man ver-
lor gegen Gilching II und
auch das Nachholspiel gegen
Gröbenzell deutlich. Als der
Tabellenzweite Geiselbullach
zum Derby kam, ging die
Berg- und Talfahrt weiter und
man sah wieder den starken
FCE. Das Spiel endete mit ei-
nem verdienten 3:1-Erfolg.
Im Anschluss ging es gegen
drei direkte Konkurrenten
im Abstiegskampf. Beim TSV
Bruck-West brach man in der
zweiten Halbzeit völlig ein
und verlor mit 1:2. Beim
Heimspiel gegen Alling, lief
man vergebens gegen die tief
stehenden Gäste an und ver-
lormit 0:2. Der 3:1 Sieg gegen
Aufkirchen bewahrte den
FCE dann vor einem Fall auf
die Abstiegsrelegationsplät-
ze. Nach der zu erwartenden
Niederlage beim Klassenpri-
mus Günzlhofen schlug man
zum Hinrundenabschluss
Germering mit 3:0. Vor der
Winterpause fanden dann
noch die ersten beiden Rück-
rundenspiele statt. Im Heim-
spiel gegen Weßling zeigte
man eine gute Leistungmuss-
te sich aber durch einen spä-
ten Gegentreffer sehr un-
glücklich mit 0:1 geschlagen
geben. Eine Woche später
knüpfte man aber in Gröben-
zell an der Leistung an und
erzielte dieses Mal auch die
Tore, so dass am Ende ein 2:0
Erfolg stand.
Am Ende war man in Em-

mering mit der Hinrunde zu-
frieden. 22 Punkte bedeuten
Platz 8 in der Tabelle, mit ei-
nem 8 Punkte Vorsprung auf
den Relegationsabstiegsplatz.
Man stellt, mit nur 25 Gegen-
toren die fünftstärkste Ab-
wehr der Liga, aber nur drei
Mannschaften erzielten we-
niger eigene Treffer (21).
Größtes Manko der Emme-
ringer in der Hinrundewaren

Beim FC Emmering ist die
Hinrunde der Saison 2019/20
in der Kreisklasse gelaufen.
Trainer Daniel Stapfer lässt
ist Zeit der vergangenen Mo-
nate Revue passieren.

Sportliches Fazit: Nach dem
Abgang von Torjäger Karol
Kopec hörteman einige Stim-
men in der Liga, die den FC
Emmering zu den Abstiegs-
kandidaten zählten. Doch in
Verein sah man das nicht so.
Man wusste zwar dass sich
Trainer und Mannschaft von
der Spielidee neu ausrichten
mussten, aber man war sich
sicher, dass ausreichend Qua-
lität vorhanden ist. Die Vor-
standschaft und der Trainer
gaben das Ziel aus „nichtsmit
dem Abstieg zu tun haben zu
wollen“.
Nachdem mit Michael

Strauss, Dani Samir, Eduard
Barilov, Arman Shahidi und
Marco Kieslinger der Kader
intern aufgefüllt wurde, ab-
solvierte man eine gute Vor-
bereitung. Unter anderem
spielte man beim aktuell
Kreisliga-Dritten Mammen-
dorf 1:1 und verlor im Toto-
Pokal nur knapp mit 1:2 im
Derby gegen den SC Fürsten-
feldbruck.
Zum Saisonstart holte man

dann ein etwas glückliches
0:0 beim Vizemeister inWeß-
ling, mit dem man aber gut
leben konnte. Nach der dann
zweiwöchigen Pause zeigte
man aber gegen Gauting und
Egenburg unterirdische Leis-
tungen, wodurch man sich
nach vier Spieltagen amEnde
der Tabelle wiederfand. Doch
dank einer starken Leistung
in Inning, konnte man durch
Wilhelms Doppelpack 2:0 ge-

Daniel Stapfer
trainiert den FCE.

ganz klar die extremen Leis-
tungsschwankungen, denn
diese verhinderten eine
wahrscheinlich noch bessere
Ausgangslage für die Rück-
runde.

Kader: Leider musste man
in der Hinrunde herbe perso-
nelle Rückschläge einste-
cken. Pielmeier und Klein ris-
sen sich das Kreuzband. La
Torre und Kieslinger fielen
lange aus und konnten nur
wenige Spiele bestreiten.
Stadlmayer konnte verlet-
zungsbedingt kein einziges
Spiel bestreiten. Zudem zog
Jahraus studienbedingt nach
Eichstätt und steht somit erst
mal nicht zur Verfügung.
Positiv anzumerken ist,

dass die ehemaligen A-Ju-
gendspieler Shahidi und Bari-
lov sofort zum festen Kader
der ersten Mannschaft zäh-
len. Auch die Spieler aus der
dritten Mannschaft, Strauss
und Samir, konnten sofort
zeigen, dass sie Verstärkun-
gen sind. Steffen Schlosser
und Dani Samir sind Emme-
rings beste Torschützen. Wil-
helm und Trinkl glänzen mit
den meisten Vorlagen.

Ausblick: Kieslinger, La Tor-
re und Stadlmayer sind wie-
der fit und können nach der
Winterpause ins Training
einsteigen. Zudem kehrte Li-
sander Kajtazi im Winter
zum FC Emmering zurück.
Somit werden 21 Feldspieler
und zwei Torhütern in die
Vorbereitung starten. Trai-
ningsauftakt ist am 4. Febru-
ar. Getestet wird dann auf
dem eigenen Kunstrasen ge-
gen die A-Klassisten Klingen
und Türkenfeld, den Kreis-
klassisten Arnbach und die
beiden Kreisligisten Nieder-
roth und Indersdorf. Der
Rückrundenauftakt ist dann
am 14. März gegen den Gau-
tinger SC in Emmering.
Ziel ist es, schnellstmöglich

34 Punkte zu erreichen, die
wahrscheinlich für den direk-
ten Klassenerhalt reichen
müssten. Alles was danach
dazu kommt, nimmt man
gerne mit.

Vereinsführung würdigt FCE-Eigenschaften

Bereitschaft, Verpflichtung, Wertschätzung. Unter diesen Stich-
punkten stand die Jahresabschlussfeier des FC Emmering. Wie
in fast jedem Verein wird auch hier immer wieder mit man-
gelnder Bereitschaft zum einen über das Fußballspielen hi-
naus für den Verein einzusetzen aber auch im sportlichen den
Einsatz zu bringen, der von Nöten wäre, gekämpft. Nur wie
weckt man die Bereitschaft wieder? Diese Frage stellen sich
alle Beteiligten seit einiger Zeit. Beim FCE ist man der Mei-
nung, vor allem mit viel Wertschätzung und eigenem Einsatz.
Präsident Thomas Biersack ehr-
te daher die ausgeschiedenen
Jogi Bothmann, Resi Oswald
und Konni Füssl für die Ver-
dienste der letzten Jahre und
Jahrzehnte. Jugendleiter
Tommy Zimmerer zeigte die
Fortschritte der sportlichen
Förderung der Jugend mit der
Brazilian Soccer School und
der Fördermannschaften auf.
Fußball-Abteilungsleiter Ma-
nuel Sichinger appellierte mit seiner Rede zum Einsatz für den
Fußballclub, denn: „Was wir alle nicht vergessen dürfen ist:
Wir sind ein geiler Verein, haben super Typen in unseren Rei-
hen, tolle Sportanlagen und viel Spaß zusammen.“
Im Sinne der Wertschätzung erhielten die Senioren für ihr Le-
benswerk sowie Florian Neumann und Claudio Santoro den
neu ins Leben gerufenen FCE-Award für besonderen Einsatz
im Verein. Auch die Paten der Herrenmannschaften und die
dazugehörigen Jugendtrainer erhielten als Anerkennung die
FCE-Anstecknadel für ihre Bemühungen im Patenprogramm.
Auch der sportliche Einsatz wurde zum ersten Mal bedacht. Die
Trainingsmeister aus allen Herrenmannschaften erhielten von
ihrem Abteilungsleiter eine kleine Aufmerksamkeit: Niklas
Schlosser (93 Prozent Beteiligung), Marel Ströbenl (97), Tim
Grübel (86), Jakob Klein (81) und Sebastian Pulfer (81).
Zu guter Letzt konnten sich alle Anwesenden noch über ein
Promotion-Video von Manuel Sichinger freuen. In diesem Sin-
ne bedankte sich die Vorstandschaft des FCE bei allen, die sich
das ganze Jahr über engagieren und einbringen. „Diese Men-
schen sind eine unverzichtbare und wertvolle Stütze für das
Vereinsleben.“

Zwei Stützen des Vereins: Resi Oswald und Konrad Füssl (l.)
mit Präsident Thomas Biersack. FOTOS: SICHINGER

Geehrt: Frank Theobald (l.)
und Wolfgang Kieslinger.

Neuer Internet-Auftritt des Vereins
Das man in der heutigen Zeit
auch digital auf dem neusten
Stand sein muss ist nichts
Neues. Aus diesem Grund ha-
ben es sich zwei FCLer, Ale-
xander und David Homm,
beide auch beruflich in die-
sem Feld unterwegs, zur Auf-
gabe gemacht die in die Jahre
gekommen Vereinshomepa-
ge aktuell zu gestalten. Nun

finden alle Mitglieder, aber
auch Fans und auswärtige
Mannschaften alle wichtigen
Informationen zu Spielplä-
nen, Kadern, sportlicher Aus-
richtung, Sportausstattung
und vieles mehr übersicht-
lich dargestellt. In Zukunft
werden auch alle Sponsoren
des Fußballclubs hier ihren
Platz finden.
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Schützenverein würdigt langjährige Treue
Mitgliedschaft Hans Eble (2.v.r.) und Engel-
bert Langmayr(3.v.r.), für 40-jährige Mit-
gliedschaft Theresia Futterer sowie Siegfried
Scherm (2.v.l.) und Stefan Dosch (l.), die seit
25 Jahren beim Schützenverein mit dabei
sind. FOTO: KISTLER

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung
wurden beim Schützenverein vom Vorsitzen-
den Michael Rauschmeier (r.) einige Mitglie-
der für langjährige Treue geehrt. Das Ehren-
zeichen vom Deutschen und Bayerischen
Sportschützenbund erhielten für 50-jährige

Fleißigste Schützen
sind Jugendliche
Die fleißigsten Schützen des
Vereins kommen aus dem Ju-
gendbereich: Lisa Rau-
schmeier (r.) und Lisa Klotz
(l.) wurden von Sportleiter
Raphael Kiener und Schüt-
zenmeister Michael Rau-
schmeier ausgezeichnet. Als
Anerkennung wurde den
beiden Jungschützinnen für
die Teilnahme an allen
Übungsabenden 2019 und
Ihren überzeugenden Leis-
tungen ein kleines Geschenk
überreicht. FOTO: KISTLER

Für bestes Jahresblattl ausgezeichnet
Beim Schützenverein wurden die besten Jahresblattl in den
verschiedenen Kategorien ausgezeichnet. Tobias Nau (l.,
Schützenklasse), Leon Klotz (M., Jugend) und Günter Nagl (r.
Senioren). Sie bekamen für ihre Leistung Wanderpokale
überreicht. FOTO: KISTER

Des Rätsels
Lösung...

...hatte diesmal Leonie Man-
ger. Sie konnte das Monats-

rätsel der Gemeindebücherei
im November erfolgreich

knacken und freut sich nun
über ihren Buchgewinn

„Weihnachten im Ponystall“.
Bücherei-Mitarbeiterin Bea-
te Rabaschus gratulierte der

Siebenjährigen und über-
reichte ihr das Pferdeaben-
teuer von Berit Bach pünkt-

lich als Weihnachtsüberra-
schung für einen Platz un-
term Christbaum. FOTO: PÖSCHL

Feuerwehrhaus-Abriss verzögert sich
Abbruchfirma herantreten
und bekommt einen Kosten-
voranschlag. Um wie viel die
gesonderte Entsorgung des
mit Asbest belasteten Materi-
als kostenwird, kann der Ver-
waltungschef noch nicht sa-
gen. Sie werde sich wohl im
vier- bis fünfstelligen Bereich
bewegen. Das es dafür dann
noch einmal eine gesonderte
Abstimmung im Bauaus-
schuss oder im Gemeinderat
geben wird, davon geht Pree
nicht aus. „Man könnte rela-
tiv schnell einen Sonderaus-
schuss dazu einberufen. Der
darf über Summen bis zu
40 000 Euro entscheiden.“
Glücklich ist man über die

Entdeckung im Rathaus frei-
lich nicht. Aber, „dadurch,
dass wir keinen Keller bauen,
haben wir uns ohnehin Zeit
gespart“, sagt Pree. Und ein
Zurück gebe es sowieso nicht
mehr. Die Ausschreibungen
für den Bau des neuen Feuer-
wehrhauses laufen bereits.

al wurde in den 1970er-Jah-
ren in vielen Baustoffen ver-
wendet, wie beispielsweise in
Fließenklebern. Deshalbwird
nun die Entsorgung des Bau-
schutts nicht nur zeitaufwen-
diger, sondern kostet auch
mehr Geld. Wie viel genau
sollte eine Untersuchung zei-
gen. Doch da die Gutachter
bei ihrer Berechnung die
höchst möglichen Schutz-
maßnahmen einplanten,
stieg die Kostenschätzung
enorm an. „Wir haben dann
eine zweite Untersuchung be-
auftragt, mit der Vorgabe ei-
ne kostengünstigere Variante
zu entwickeln“, erklärt Pree.
Mit dieser ist man nun im

Rathaus zufrieden und hat
sie zur finalen Abnahme an
das Gewerbeaufsichtsamt
weitergeleitet. „Wir hoffen,
dass wir in den nächsten Wo-
chen das Okay von der Behör-
de bekommen werden“, sagt
der Verwaltungschef. Dann
kann die Gemeinde an die

Das alte Feuerwehrhaus soll-
te längst abgerissen sein.
Doch dann wurde Asbest ge-
funden. Wie das Fürstenfeld-
brucker Tagblatt berichtete,
verzögert sich nun alles und
wird teurer.
Eigentlich sollte von dem

alten Feuerwehrhaus an der
Amperstraße nichtsmehr üb-
rig sein. Der Abbruch des
Baus war für Herbst 2019 ein-
geplant. Doch bei Vorunter-
suchungen wurden Spuren
von Asbest gefunden. Jetzt
hofft man in der Verwaltung,
dass bis zum geplanten Bau-
beginn des neuen Feuerwehr-
gerätehauses im Frühjahr,
von dem alten Gebäude
nichts mehr steht.
Bekannt wurde das Pro-

blem mit dem Asbest bereits
im vergangenen Jahr. „Es gab
glücklicherweise keine so
großflächige Belastung, wie
man anfangs vermutete“,
sagt VerwaltungschefMarkus
Pree. Aber das giftige Materi-

Gröbenzell:
Maistraße 14
82194 Gröbenzell
Telefon: 08142 - 57 04 63
Telefax: 08142 - 57 04 65
Emmering:
Hauptstraße 7
82275 Emmering
Telefon: 08141 - 4 48 84
Öffnungszeiten:
Mo.– Fr.: 08:00 – 12:00 Uhr

14:00 – 18:00 Uhr
Sa. 08:00 – 12:00 UhrIhr Blumenspezialist
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Gaststätten-Aus ein
Schock für den Ort

Musikanten aus nah und fern
gaben sich die Türklinge in
die Hand? Organisator Nor-
bert Langosch erinnert sich
auch an das Benefiz-Konzert
2013 für die Hochwasser-Ge-
schädigten in Deggendorf.
Sogar Otto Göttler, bekannt
vom „Bayrisch Diatonischen
Jodelwahnsinn“ aus dem
Fernsehen, konnte Organisa-
tor Norbert Langosch herbei-
holen. Denn: „Für diese mo-
natlich bayerische Tradition
darf es kein Ende geben, die-
se Tradition darf nicht verlo-
ren gehen.“
Da sich die Volksmusikan-

ten von ihrem Publikum vor-
läufig „g’scheid“ verabschie-
denwollen, lädt Langosch die
Emmeringer Bürger und
auch die vom ganzen Land-
kreis ein, zu einem Ab-
schiedskonzert der Emmerin-
ger Wirtshausmusi am Frei-
tag, 14. Februar, um 19.30
Uhr, ins Gasthaus Grätz ein.
Langosch rät zu einer frühzei-
tigen Tischreservierung un-
ter Telefon (0 81 41) 4 32 73.

„Da Grätz macht zua!“ Ein
Raunen, nein, ein Aufschrei
ging durch ganz Emmering,
als das Fürstenfeldbrucker Tag-
blatt Anfang Januar über die
Schließung der Traditions-
Gaststätte berichtet hatte
» ORIGINALARTIKEL RECHTS.

Denn jetzt wurde das ganze
Ausmaß der Problematik
sichtbar, unter der die Fami-
lie Grätz zu leiden hat. Eine
Traditions-Wirtschaft, ge-
gründet 1874, und ein Kultur-
erbe in der Gemeinde wird es
demnächst nicht mehr ge-
ben. „Und ich werde be-
stimmt nicht der letzte Wirt
sein“, so Franz Grätz mit
feuchten Augen.
Auch die Zukunft des seit

18 Jahren bestehenden und
mit „dem Grätz“ stark ver-
bundenen Musikanten-
Stammtisches steht in den
Sternen. Wie viele vergnügli-
che Stunden mit traditionel-
ler Volksmusik und deftigen
Liedern erlebten die Gäste in
der meist vollen Gaststube?
Wie viele hochprofessionelle

Die Lichter gehen aus. Am 15. Februar schließt das Gasthaus
Grätz an der Hauptstraße. FOTO: LANGOSCH

DER ORIGINAL-EXKLUSIVBERICHT AUS DEM TAGBLATT

Traditionswirtschaft sperrt für immer zu
1994 und musste nun im Kö-
nig-Ludwig-Nebenzimmer
das Ende der Wirtshaus-Dy-
nastie verkünden.
Eine halbe Million Euro ha-

be seine Familie in den ver-
gangenen 25 Jahren in Aus-
und Umbau des 1874 erst-
mals erwähnten Anwesens
mit dem Hausnamen
„Maxnschneider“ investiert.
Der 1996 terrassenartig ange-
legte Biergarten am Amper-
ufer gehört zu den schönsten
im Landkreis.
Das Drei-Sterne-Landhotel

mit seinen elf Zimmern und
Frühstücksbuffet will Grätz
weiter betreiben. Auch wenn
ihn das Finanzamt mit einer
nun schon drei Jahre dauern-
den Betriebsprüfung auf Trab
hält. Der Gastronom, der sich
bei seinen Behördentermi-
nen mittlerweile „wie ein
Schwerverbrecher fühlt, ob-
wohl wir grundehrlich alles
versteuert und angegeben ha-
ben“, kandidiert zwar ebenso
wie sein Sohn Korbinian bei
der Kommunalwahl als Nach-
rücker auf der CSU-Gemein-
deratsliste, hat aber jegliches
Vertrauen in die Politik verlo-
ren. „Die da oben akzeptieren
wortlos, wie unsere Kleinbe-
triebe ausgesaugt werden,
können sich selbst aber straf-
los alles leisten.“
Franz Grätz hatte am 1. Ok-

tober 1994mit damals 28 Jah-
ren die Wirtschaft von sei-
nem Vater, einem Gastro-
nom mit Herzblut, übernom-
men. Dem mittlerweile 80-
jährigen Senior wurde die be-
vorstehende Schließung in
traurigen, tränenreichen und
emotionalen Stunden er-
klärt.

1874 wurde in der Gaststätte
Grätz erstmals Bier ausge-
schenkt. Fünf Wirte-Genera-
tionen später ist damit
Schluss. Franz Grätz (53) und
seine Ehefrau Karin schlie-
ßen am 15. Februar die Tradi-
tions-Gastronomie an der
Emmeringer Hauptstraße.
Nur das Hotel bleibt. Perso-
nalmangel, gesundheitliche
Probleme, aber auch Frust
und Ärger mit Behörden
zwingen die Familie zur Auf-
gabe.
Franz Grätz hat Tränen in

den Augen. Wochenlang hat-
te dem 53-Jährigen dieser
Entschluss schlaflose Nächte
bereitet. Doch dann stand für
ihn und seine Gattin Karin
(54) fest: „Wir können nicht
mehr, wirmüssen aufhören.“
Es sind nicht nur gesund-

heitliche Gründe (Franz
Grätz hat mehrere Operatio-
nen hinter sich), die das Wir-
te-Paar zur Schließung der
Gaststätte veranlasst haben.
Den letzten Ausschlag gab
die immer prekärer werden-
de Personalsituation. „Wir
haben monatelang gesucht.
Aber fachkundiges Service-
personal, das nicht nur ein
Bier zapft und das Glas hin-
stellt, sondern sich auch mit
der Speisekarte und der Her-
kunft unserer Produkte aus-
kennt, ist einfach nicht mehr
zu finden.“
Die Gastwirtschaft weiter

zu betreiben, hätte in der
mehrfach prämierten Küche
noch funktioniert, zumal
Sohn Korbinian (21) eine
Koch-Ausbildung erfolgreich
abgeschlossen hat. Doch oh-
ne Bedienungen sei das un-
möglich.

Traurig verkündeten Franz
und Karin Grätz die Schlie-
ßung. ARCHIVFOTO:WEBER

Das Ende einer Wirtschaft. Nur den Hotelbetrieb im Haus an der Hauptstraße will die Familie
Grätz noch aufrechterhalten. ARCHIVFOTO: WEBER

Hinzu kommen behördli-
che Auflagen, „die den Tod
für Familienbetriebe bedeu-
ten“. Die Dokumentations-
pflicht für seine zuletzt acht
Beschäftigten hätten Ausma-
ße angenommen, die zeitlich
nichtmehr zu bewältigen sei-
en „Es ist drei Mal mehr Pa-
pierkram als vor zehn Jah-
ren“, meint Grätz Er ist sich
sicher: „Es werden noch etli-
che andere bayerische Wirt-
schaften nicht überleben
können.“
1874 hatte sein Ur-Urgroß-

vater, der Schneider Thomas
Grätz, die Genehmigung zum
Bierausschank erhalten. 1887
übernahm Sohn Leonhart die
Wirtschaft. Mit seiner Frau
Therese hatte er zwölf Kin-
der. Franz I., einer der Söhne,
trat 1937 das Gastro-Erbe an
und übergab 1972 an den
jetzt 80-jährigen Franz II. und
seine 2011 verstorbene Ehe-
frau Isolde. Franz III. folgte

Telefon 081 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner
auf allen Friedhöfen.

Wir lassen Sie nicht allein.

Wenn der Mensch
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PKW / NFZ und Gebrauchtwagen
Service & Unfallreparatur
Kostenloser Hol & Bring Service
www.autohaus-haas.de
Werner-von-Siemensstr. 14 / 82140 Olching Tel: 08142 / 4831-0



11 Januar 2020Emmering Nichtamtlicher Teil

Wirtshaus-Musi will sich „g’scheid verabschieden“

men. Aus einem einfachen
Jodler wurden ein grandioses
Finale und ein wunderbarer
Abschluss. Ein Ohren-
schmaus war dann anschlie-
ßend das, was die Musikan-
ten nach dem besinnlichen
Teil musikalisch boten. Aus
den zünftigen Stücken der
beiden Trios wurden grandio-
se Konzertstücke, als sie in
die Saiten griffen und auf die
Tasten drückten. Denn noch
zusätzliche Musikanten ka-
men dazu und griffen in den
weiteren Ablauf des Abends
mit ein, der dann erst gegen
Mitternacht endete.

wechslung sorgten dazu
noch weihnachtliche Gedich-
te und G’schichtln, die von
Renate Dorsch eindrucksvoll
vorgetragen wurden.
Den Abschluss des besinnli-

chen Teils rundete der An-
dachtsjodler ab, begleitet von
Dieter Schöne aus Inning mit
dem Bassflügelhorn. Der Vor-
schlag von Langosch, daraus
spontan ein Konzertstück zu
machen, wurde mit Begeiste-
rung umgesetzt. Erst spielte
das Flügelhorn die Melodie,
dann kamen alle weiblichen
Stimmen dazu und zum
Schluss diemännlichen Stim-

dienten Applaus verzichten.
Begleitet wurde er von Rena-
te Schaller aus Pasing auf
dem Akkordeon. Für Überra-
schung und besonderen Ge-
nuss sorgten Musiklehrerin
Verena Liesenfeld aus Gablin-
gen und Sandro Neugebauer
aus Hausen, die mit Geige
und Drehorgel ein Duo bilde-
ten. Natürlich wurde das Pu-
blikum in das Programm ein-
bezogen. Bekannte Advents-
lieder wurden mit Inbrunst
gesungen, begleitet von der
„Dreisamma Musi“. So erfüll-
ten weihnachtliche Klänge
den ganzen Raum. Für Ab-

bacher aus Ortenburg bei Pas-
sau und Toni Neufeld aus
Germering mit ihren staaden
Solo-Stückln ab. Rudi Müller
aus Eichenau (Hackbrett) mit
Solostückl’n und Raimund
Feht aus Neuaubing, der sei-
ne weihnachtlichen Lieder
und einen beeindruckenden
Jodler auf seinem Akkordeon
selbst begleitete, rundeten
das Programm ab.
Da während des Pro-

gramms klatschen nicht er-
wünscht war, musste auch
Norbert Langoschmit seinem
Liedvortrag „Weihnacht
wie’s früher war“ auf den ver-

„Des war die scheenste Musi-
kanten-Weihnacht, de i er-
lebt hab. No a Steigerung
vom letzt’n Jahr, des ko ma
jetzt nimma topen“. So eine
Beurteilung von Gästen über
die Musikanten-Weihnacht,
vier Tage vor Weihnachten.
Der gute Ruf der Veranstal-
tung eilte ihr schon voraus,
denn das Gasthaus Grätz war
bis auf den letzten Platz aus-
gebucht. Nun plant Organisa-
tor Norbert Langosch das vor-
läufig letzte Konzert. Am 14.
Februar soll es ab 19.30 Uhr
zum Abschied der Wirtsleute
im Gasthaus Grätz noch ein-
mal voll werden. Tischreser-
vierungen sind unter Telefon
(0 81 41) 4 32 73 schon jetzt
möglich.
19 Musikanten folgten im

Dezember der Einladung von
Organisator Norbert Lang-
osch, der über eine lange Zeit
vorher das besinnliche Pro-
gramm gestaltete. Sie füllten
den abwechslungsreichen
Ablauf mit gemütvollen und
staaden Stückln, ohne dass
die zwei Stunden denmit ein-
bezogenen Zuhörern zu lan-
ge wurden. Den Anfang
machte die „Dreisamma Mu-
si“ mit Claudia Schachner,
Elisabeth Reznicek und Irene
Sperr aus Augsburg, die auch
während des Programms im-
mer wieder Steirische, Hack-
brett, Gitarre und Harfe er-
klingen ließen. Auch das
zweite professionelle Trio aus
Augsburg mit Robert Fendt
(Steirische), Musiklehrerin
Irene Sperr (Gitarre) und Do-
ris Hamberger (Hackbrett) be-
geisterten das Publikum mit
ihren staaden Stückln. Da-
zwischen wechselten sich auf
der Steirischen Peter Rüth
aus Neu-Esting, Peter Kalten-

Der Abschied vom Gasthaus Grätz fällt Organisator Norbert Langosch (r.) schwer.

Die weihnachtliche Wirtshaus-Musi wurde von den Besuchern begeistert aufgenommen. FOTO: LANGOSCH
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Ski-Club verwöhnt Pistenflitzer mit Neuschnee
Das konnten die Daheimge-
bliebenen kaum glauben: Die
Schneelage in den Bergen für
ein genussvolles Skifahren
bietet beste Voraussetzun-
gen. Das wussten die Verant-
wortlichen des Ski-Club Em-
mering. Und begeisterte Ski-
fahrer folgten ihnen vertrau-
ensvoll.
So konnten zwei Tagesfahr-

ten mit jeweils vollen Bussen
stattfinden. Die erste ging im
Dezember ins Skigebiet Wil-
der Kaiser. Die Teilnehmer
waren begeistert, denn in der
Nacht zuvor fiel Neuschnee.
Ade Kunstschnee, jetzt konn-
te man endlich wieder mal
auf Naturschnee genussvoll
die Kurven ziehen. Ortskun-
dige Skiführer aus dem Ver-
ein lotsten die Skifahrer-
Gruppen bei Sonnenschein
durch das weitläufige Gebiet
und auf sie besten Abfahrten.
Die Auftaktfahrt im neuen

Jahr führte in ein für viele
neues Skigebiet: Flachau-Wa-
grain-St. Johann im Salzbur-
ger Land. Die Gruppen der
fast nur guten Skifahrer fan-
den jede Menge anspruchs- Perfekte Bedingungen fanden die Emmeringer Ski-Club-Mitfahrer vor. FOTO: LANGOSCH

volle und steile Hänge vor. Ei-
ne konditionell starke Grup-
pe setzte sich das ehrgeizige
Ziel, das ganze Skigebiet ab-
zufahren und brachte damit
viele Kilometer hinter sich.
Da alle Pisten griffig und sehr
gut gepflegt waren, gab es am
Ende des Tages nur ausge-
sprochen zufriedene Teilneh-
mer Auch das Wetter spielte
mit. Skepsis begleitete die
Skifahrer zunächst am Mor-
gen mit bewölkten Himmel
und etwas Schneefall. Doch
das änderte sich noch am
Vormittag mit hauptsächlich
blauemHimmel und Sonnen-
schein. Bestens war dann die
Stimmung imBus. Hatteman
eine herrliche Tage erlebt.
Die nächsten Tagesfahrten

am 8. Februar bringen die
Skifahrer nach Kitzbühel und
am 22. Februar auf das Fell-
horn bei Oberstdorf. Am 7.
März wird wieder Saalbach-
Hinterglemm das Ziel sein.

Infos und Anmeldung
unter Telefon (0 81 41)
4 46 15 oder im Internet un-
ter skiclub-emmering.de
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